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I. Daten zur beantragten Maßnahme

1. a) Umfang der Investitionsmaßnahme insgesamt gesamt Vorjahre
1 Haushaltsjahr 1. Folgejahr 2. Folgejahr 3. Folgejahr

weitere 

Folgejahre

Gesamtauszahlungen

davon Fördermittel

davon Eigenmittel

b) Umfang der Instandsetzungsmaßnahme insgesamt gesamt Vorjahre
1 Haushaltsjahr 1. Folgejahr 2. Folgejahr 3. Folgejahr

weitere 

Folgejahre

davon Fördermittel

davon Eigenmittel

2.

3. gesamt Vorjahre
1 Übertrag 

Haushaltsreste
Haushaltsjahr 1. Folgejahr 2. Folgejahr 3. Folgejahr

weitere 

Folgejahre

Auszahlungen

Einzahlungen

Eigenmittel

gesamt Vorjahre
1

Budgetreste/      

Rück-

stellungen
2

Haushaltsjahr 1. Folgejahr 2. Folgejahr 3. Folgejahr
weitere 

Folgejahre

Erträge

Eigenmittel
1
In dieser Spalte sind alle im Zusammenhang mit der beantragten Maßnahme angefallenen Erträge/Aufwendungen und Einzahlungen/Auszahlungen anzugeben,

 die in den Gesamtsummen enthalten und vor dem aktuellen Haushaltsjahr angefallen sind. 

II. Folgekosten der beantragten Maßnahme

Veranschlagung im Teilfinanzhaushalt/Teilergebnishaushalt

Haushaltsjahr 1. Folgejahr 2. Folgejahr 3. Folgejahr
weitere 

Folgejahre

1. Personalaufwendungen

2. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

3. Abschreibungen

4. Kosten der Finanzierung

3
Ausgehend vom Gesamtdeckungsprinzip ist anzugeben, inwieweit sich die Tilgungs- und Zinsausgaben infolge der Maßnahme erhöhen.

Nähere Angaben zu den Sach- und Dienstleistungsaufwendungen

Kostenart (z. B. Energie, Wasser, Abwasser etc.)

Gesamt:

III. Auswirkung auf Entgeltbelastung

1. Wird die Maßnahme durch Entgelte refinanziert?

2. Werden kostendeckende Entgelte erhoben?

3. In welcher Höhe werden Auswirkungen auf die Höhe der Entgelte erwartet?

Ort: Datum:

Unterschrift des Bürgermeisters/Landrates/Verbandsvorsitzenden

Gemeinde/Stadt/Landkreis/Verband

Förderprogramm

Maßnahme

Antrag/Änderungsantrag vom

Haushaltsjahr

Aufwendungen

Gesamtaufwand

2
In dieser Spalte sind alle im Zusammenhang mit der beantragten Maßnahme gebildeten Rückstellungen im Ergebnishaushalt anzugeben.

darunter Tilgung
3

darunter Zinsen
3

(zu Großbuchstabe B Ziffer II Nummer 1)

a) Veranschlagung im Haushaltsjahr im 

Teilfinanzhaushalt/Investitionsprogramm

nachrichtlich:                                                                                                         

Erträge aus Beiträgen/Kostenbeteiligungen Ditter

Anlage 3

Übersicht zur beantragten Fördermaßnahme (Beträge in Euro)

Betrag der 

Kosten

nachrichtlich: 

Einzahlungen aus Beiträgen/Kostenbeteiligungen Dritter

a) Veranschlagung der Ein- und Auszahlungen für die Investition im 

Haushaltsjahr und in der Finanzplanung

b) Veranschlagung der Erträge und Aufwendungen für die 

Instandsetzungsmaßnahme im Haushaltsjahr und in der 

Finanzplanung

b) Veranschlagung im Haushaltsjahr im Teilergebnishaushalt

Kostenart


